
 
 

Wahlpflichtkurs:  

WPU for Future – Zukunftswerkstatt für nachhaltiges Leben 

 

 

Diese Dinge lernst du hier im Unterricht:  

Alle 4 Wochen ein neues T-Shirt, jedes Jahr ein neues Handy ... wir 

kaufen und kaufen ... wir geben viel Geld aus für Dinge, die wir 

nicht unbedingt brauchen, und werden immer unzufriedener. 

Unsere schnelle Art zu leben und zu konsumieren ist anstrengend 

und belastet zudem unsere Umwelt. 

Nicht erst seit der Bewegung „Fridays for 

Future“ setzen sich (junge) Menschen für einen 

nachhaltigen Umgang mit unserer Erde ein, das 

heißt, sie wollen schonend mit allen Materialien 

auf der Welt umgehen, damit man auch in 

Zukunft noch ein gutes Leben auf diesem Planeten führen kann.  
 

In dieser Zukunftswerkstatt lernst du, was es heißt, nachhaltig zu leben, und 

erkennst immer mehr (kleine) Dinge im Alltag, die man ändern kann:  

Vor allem technische und textile Bereiche werden 

angesprochen. Du lernst, Gegenstände zu 

reparieren, umzugestalten und neue kreative 

Produkte zu entwickeln. Du entdeckst Alternativen 

zum üblichen Konsum und entwickelst immer mehr Selbstständigkeit und 

Kreativität, wenn es darum geht, Probleme zu lösen. 



 
 

Daran solltest du Interesse haben: 

„Was wir heute tun, entscheidet darüber,  

wie die Welt morgen aussieht.“ 

(Marie v. Ebner-Eschenbach, österr. Schriftstellerin) 

Du solltest Interesse an unserer Zukunft haben. 

Denn du kannst mitentscheiden, wie die Welt von 

Morgen aussieht, zumindest ein kleines bisschen.  

Also: Werde zum „Alltagshelden“ und gestalte deine / unsere Zukunft!  

 

Das ist das Besondere an diesem Kurs: 

Der Schwerpunkt dieses WPUs liegt im praktischen Arbeiten mit 

technischen und textilen Materialien und den verschiedensten 

Techniken. Somit findet der Unterricht im halbjährlichen Wechsel 

in den umfassend ausgestatteten Fachräumen Technik und 

Textillehre statt.  

Hier wirst du sozusagen zum „Tecxperten“ für nachhaltiges Leben!  

 

Das wird bewertet (praktisch/mündlich/schriftlich): 

•  Praktische Leistungen:  

(a) Arbeitsprozess: Verhalten während praktischer Arbeitsphasen – 

selbstständig, sorgfältig, hilfsbereit, teamfähig, kreativ; 

b) Arbeitsprodukt: entsprechend der zuvor aufgestellten Bewertungskriterien 

 

•  Mündliche Leistungen:  

z.B. Mitarbeit im Unterrichtsgespräch, Referate, Diskussionen, Partner- und 

Gruppenarbeit  

 

•  Schriftliche Leistungen:  

z.B. Führen einer Mappe, Konzepte für nachhaltige Produktideen entwickeln, 

Werktagebuch, Tests  
 

Rückfragen bitte per Mail an:  birger.lassen@struensee.eu oder 

     britta.christophersen@struensee.eu 
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